
awl. <<Uber 500 innovative kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) nutzen jährlich in der
Schweiz Programme der öffentlichen Hand
zur Förderung von Forschung & Entwicklung
(F&E) neuer Produkte. Sie bringen damit
neue, wettbewerbsfähige Produkte und
Dienstleistungen auf den Markt.

Wie das funktioniert, zeigte eine Informations-
veranstaltung der Forderagentur für Innovation
KTI (Kommission für Technologie und Inno-
vation) des Bundesamtes für Berufsbildung und
Technologie sowie des Schweizer Informations-
netzwerkes für europaische Forschungsprogram-
me (Euresearch) im Technopark Winterthur.

René Hausammann, Haushen des Techno-
parks Winterthur, begrüsste die rund 75 Teil-
nehmenden aus der Ostschweiz, darunter auch
Vertreter aus dem Weinland und Winterthur und
wies kurz auf die Meilensteine und Kennzahlen
des Technoparks Winterthur hin. Ziel des Tech-
noparks ist es, den Wissenstransfer von der Hoch-
schule zur Praxis sicherzustellen.

Erfoigreiche KTI
Die KTI ist die Forderagentur für Innovation

des Bundes, betonte Daniel Zehntner (KTI), sie
unterstützt den Wissens- und Technologietrans-
fer zwischen Hochschulen und Unternehmen..
Trotz grossem Potenzial ist das wirtschaftliche
Wachstum der Schweiz, gegenüber anderen Lan-
dern, sehr bescheiden. Deshalb hat die Forderung
von Innovation Priorität. Brillante Ideen müssen
Iheute schneller in marktreife Produkte und
Dienstleistungen umgesetzt werden, damit mehr
Wachstum generiert wird. Die KTI fördert und
begleitet innovative Proj ekte mit hohem Markt-
potenzial, die Hochschulen und Unternehmen
zusammen durchführen.

Die KTI schlagt die BrUcke zwischen Labor
und Markt, fördert Forschungs- und Entwick-
lungs-Projekte zwischen Unternehmen und
Hochschulen, damit neue Produkte, Dienstleis-
tungen und Arbeitsplatze geschaffen werden. In
Zukunft werden auch Unternehmensgründungen
und der Authau von Hightech-Firmen mittels
Beratung und Expertise unterstützt. Ausgebaut
wird die Fordertatigkeit in den Gebieten
Biotechnologie, Nanotechnologien und Mikro-

systemtechnik sowie Informations- und Kommu-
nikationstechnologien. Die Wirtschaftspartner,
mindesteris em Unternehmen und eine Hoch-
schule, beteiligen sich in der Regel halftig an den
Projektkosten, sind in der Themenwahi frei und

regeln Fragen, wie die des geistigen Eigentums
und der Verwertungsrechte im Voraus unter sich.

Programm für Forschung und Entwlcklung
Die Forderung der wissenschaftlichen For-

schung und der technologischen Entwicklung ge-
hört seit ihrer Gründung zu den Zielen der Euro-
paischen Union, legte Cedric Höllmüller, Bern,
in seinem Referat dar. Er zeigte die Moglich-
keiten im Forschungsrahmenprogramm der EU
auf, urn die Zusammenarbeit von Forschenden
und Unternehmen aus verschiedenen Ländern zu
stimulieren. Das ambitiöse Ziel 1st em <Euro-
paischer Forschungsraum>>. Die Schweiz bezahit
200 Millionen Franken an das mit einem
Gesamtbudget von 17,5 Milliarden Euro ausge-
statteten Rahmenprogramm für die Periode 02-
06, wobei für den Block <<Bundelung und
Integration der Gemeinschaftsforschung>> 12,5
Milliarden vorgesehen sind. Dieser Block urn-
fasst sieben Schlüsselthemen, wie Biowissen-
schaften im Dienste der Gesundheit, Techno-
logien für die Informationsgesellschaft, Nano-
technologien, Luft- und Raumfahrt, Lebens-
mittelqualtitat, Nachhaltige Entwicklung, etc.

Zur Forderung der Innovation bietet das 6.
Rahmenprogramm Unterstützung und Teil-
nahmemoglichkeiten für innovative KIVIU, die
eine internationale Offnung anstreben. Unter-
nehmen, die auf ihrem Gebiet hervorragen-
de Kompetenzen und Know-how verfugen,
haben die Moglichkeit sich einem Konsortium
anzuschliessen. Der Zeitaufwand (3-5 Jahre) und
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die Projektgrosse (bis mehrere zehn Millionen
Euro) sind eine echte Herausforderung. Die
Vorteile sind die Schaffung neuer Beiehungen
und der Zugang zu neuen Märkten, das frUhzeiti-
ge Erkennen von technologischen Entwicklun-
gen sowie finanzielle Unterstutzung. Euresearch
ist der nationale Kontaktpunkt für die KMU.

Christian Neuweiler von der Firma Neuweiler
AG aus Kreuzlingen berichtete tibet seine Erfah-
rungen mit einem KTI-Projekt. Gemeinsam mit
der ZHW und einem weiteren Industriepartner
wurde em neuartiges Handlingsystem für den
Horizontalumschlag von Standartcontainern
zwischen Strassen- und Schienentransportmittel
entwickelt. Alfons Traxier, CEO der Mecos
Traxier AG, teilte seine Erfahrungen aus der
Teilnahme an einem europaischen Projekt mit,
das Magnetlager für kleine Flugzeugmotoren be-
traf. Daran waren Teilnehmer aus verschiedenen
Ländern und Disziplinen, Industriepartner und
Hochschulen, beteiligt.
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